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Neuenbürg, Donnerstag, den 12. Januar 1922. 80. Jahrgang.
Deutschland.

Stuttgart , 11. Jan . Die bürgerparteilichen Abgeordneten
Miller, Hiller und Fischer haben eine Kleine Anfrage beim
Landtag eingebracht über die Verteuerung des Expreßgutver-
lehrs, der hauptsächlicheine in Süddeutschland eingebürgerte
Einrichtung ist. Die Abgg. fragen Las Staatsministerium , ob
es bereit fei, Lei der Reichsregierung «Schritte zu tun im Sinne
einer Herabsetzung der Expreßgutfracht.

München, 10. Jan . In der vielfach heftig kritisierten Mün¬
chener Fremdenkontrolle tritt nun neuerdings insofern erne
Verschärfung ein, als sich dieselbe künftig nicht nur uuf me
Hotels und Pensionen, sondern auch auf die Wohnungen er-
strecken wird Die Kontrolle wird wie bisher in den frühen
Morgenstunden vorgenommen werden. Für die Kontrolle von
Privatwohnungen sind 30 Kriminalbeamte bestimmt worden

München, 11 Jan . Das führende Organ der Bayer . Nolks-
partei, der „Bayerische Kurier ", wendet sich mit aller Schärfe
gegen den Gesetzentwurf zum Schutze der Republik und nennt
ihn eine Züchtigung eines verlogenen Parteigeistes , der Be¬
stimmungen enthalte, die über die bisherigen Rechtsznstande
hinausgehen und der Republik einen Schutz angedechen lassen,
wie ihn nicht einmal die monarchische Staatsform besessen hat.

Berlin , 11. Jan . Der frühere Außenminister Dr . Simons
wurde als Sachverständiger für die Oberschlesienkommission be¬
rufen — Der vom „Vorwärts " angekündigten Kommission
in Sachen der Steuer - und Reparationsfrage gehören folgende
Genossen an : Allgemeiner Gewerkschaftsbund: Wissel, Tarnow,
Albrecht; Afa-Bund : Aufhäuser, Urban ; Soz . Partei Deutsch¬
lands : Bernstein, Kahnmann ; USPD .: Hilferding und Dr.
Hertz. Die „Zeit" bemerkt zu dieser Mitteilung des „Vor¬
wärts : Das ist eine Kampfansage sowohl gegen die Regierung,
als auch gegen alle bürgerlichen Parteien.

Zur Gewerbesteuer-Reform.
Stuttgart , 11. Jan . Der sogenannte Referentenentwurf

des Finanzministeriums über ein Gesetz betreffend die Grund -,
Gebäude- und Gewerbesteuer liegt gegenwärtig den verschie¬
dentlich daran interessierten Verbänden zur Aeutzerung vor.
Welche Form der Entwurf schließlich im Staatsministerium er¬
halten wird, bis er an den Landtag kommt, ist noch unbestimmt.
Fallen wird die bisherige Art der Veranlagung zur Gewerbe¬
steuer. An ihre Stelle tritt die Veranlagung nach dem für die
Einkommen- bezw. Körperschaftssteuer festgestellten gewerb¬
lichen Reinertrag . Die „Württ . Industrie ", das Organ des
Verbands württ . Industrieller , steht eine Lücke des Entwurfs
darin , daß er keine Bestimmungen über eine Höchstgrenze des
Steuersatzes enthält, daß die neue Veranlagung zu Ungleich¬
heiten durch die verschiedene Höhe der Gememdezuschläze
und zu einer Erhöhung der Gewerbesteuerkapitalien führen
wird. Die Organisationen haben ihre vorläufige Stellung¬
nahme zu dem Entwurf dem Finanzministerium unterbreitet.

Ungerechtfertigte Ausweisung.
Der neueste Ausweisungsbefehl des Kommandanten des

Brückkopfes Düffeldorfes, General Henneocgue, beleuchtet grell
die völlige Rechtlosigkeit der Bewohner des besetzten Gebietes.
Es wurde ein Fräulein M . ausgewiesen, weil sie die Besich¬
tigung ihres „rechtmäßig requirierten Hauses" verweigert habe.
Aus dem Bericht eines Dolmetschers geht hervor , daß Fräulein
M. dem französischen Kommandanten Lahnre die Besichtigung
der Wohnung verweigerte, da sie diesen nicht für berechtigt
hielt, den Eintritt zu verlangen. Fräulein M . beugte sich erst
dem direkten Befehl des Kommandanten. General Henneocgue
glaubt in diesem Tatbestand einen Grund zur Ausweisung er¬
blicken zu können. Rechtlich liegt die Sache jedoch folgender¬
maßen: Fräulein M . ist ausgewiesen worden nicht weil sie,
sondern weil die französische Besatzung einen Rechtsbruch be¬
ging, denn nach dem Rheinlandabkommen sind die französi¬
schen Besatzungsbehörden lediglich berechtigt, ihre Wohnungen
bei den Stadtverwaltungen anzusordern . Auswahl , Beschlag¬
nahme und Uebergabe der Wohnungen ist Sache der Gemeinde¬
verwaltungen. Aus dem Tatbestand, daß allerdings die fran¬
zösischen Besatzungsbehörden fast immer Rechtsbrüche begehen,
indem sie bestimmte Wohnungen anfordern und beschlagnah¬
men, läßt sich Wohl nicht das Recht ableiten, einen Menschen,
der sich, auf seinem klarer; Recht bestehend, diesem Verfahren
widersetzt, einfach auszuweisen.

Weihnachtsfordernngen der Besatzung.
Essen, 10. Jan . Die Verantwortungslosigkeit und Rück¬

sichtslosigkeit, mit der die französischen Besatzungstruppen deut¬
sche Staatsqelder verpulvern, zeigten' sich anläßlich des Weih¬
nachtsfestes in einer Stadt des nenbesetzten Gebietes mit er¬
schreckender Deutlichkeit. Der Oberbürgermeister erhielt von
dem Major der Garnison den direkten schriftlichen Befehl, bis
zum 22. Dezember abends im Offizierskasino einen fix und
fertig ausaestattenen Weihnachtsbanm aufzustellen. Allein für
das Aufputzen dieses Baumes mußte die Stadt eine Rechnung
von rund 600 Mark begleichen. Der Ortsdelegierte forderte
für seine Wohnung außer einigen Möbeln und beträchtlichen
Wäscheausstattungen zum Weihnachtsfest zwölf gewöhnliche
Weingläser. 12 Moselweingläser, 12 Bordeauxgläser, 12 Cham¬
pagnergläser, zwölf Likörgläser mit Flasche und eine Wein¬
karaffe. (Während also im Deutschen Reich die bitterste Not
Er Aermsten der Armen nur uotdürftigst und unter größten
Kraftanstrengungen gelindert werden kann, wird das Reich
gezwungen, die verwöhntesten Luxusbedürfniffe der Militär¬
schmarotzer am Rhein zu befriedigen. Das fordert eine Na-
non. der ein deutsches Weihnachten Lust ist. der es nur um die
Befriedigung ihrer Herrsch- und Genußsüchte zu tun ist.
Schristl.) _

Ausland.
- EA " ' Jan . In politischen Kreisen wird die Zulassung

Ees Delegierten Oesterreichs zu der Konferenz von Cannes

verlangt , da es möglich sei, daß dort infolge des englischen
Einflusses auch das österreichische Problem zur Behandlung
kommt. — An zuverlässiger Budapester Stelle wird erklärt,
daß Ungarn gegen die von Oesterreich geplante Verpfändung
der Gobelins Protest erheben wird.

London, 11. Jan . Griffith wurde zum Präsidenten des
Dail Ereann gewählt. De Valera verließ die Kammer, gefolgt
von seiner Partei . Die Wahl fiel daher einstimmig auf Grif¬
fith. Dann wurde das Kabinett ernannt , in dem Kollin Fi¬
nanzminister ist. Bei Eröffnung der Sitzung wurde eine Bot¬
schaft des Papstes verlesen, in der er seine Freude über die
Einigung Irlands mit England ausdrückt.

Dr . Benesch über den Vertrag von Sana.
Prag , 10. Fan . In der heutigen Sitzung des .Hauptaus¬

schusses des Abgeordnetenhauses erklärte der Ministerpräsident
und Minister des Aeutzern Dr . Benesch, Laß er keinen Geheim¬
vertrag mit dem früheren österreichischen Staatskanzler Dr.
Renner abgeschlossen habe. Das Einvernehmen hatte zur
Grundlage , daß beide Staaten auf dem neuen System in Zen¬
traleuropa beharren und wirtschaftlich und politisch Gegner
jedweder Staatsform sind, die eine Erneuerung des alten Re¬
gimes darstellen würde. Das Abkommen habe keinerlei mili¬
tärische Verpflichtungen gezeitigt. Es wurde nur vereinbart,
daß beide Staaten wohlwollende Neutralität beobachten wür¬
den, wenn ein Angriff auf einen von ihnen von dritter Seite
unternommen werden würde. Das Protokoll wurde dem
Völkerbund nicht vorgelegt, weil es nach den Statuten des
Bundes nicht nötig war . Zur Frage des Kredits für
Oesterreich, sagte dev Ministerpräsident, fei eine Einigung dar¬
über erfolgt, Oesterreich einen gewissen Kredit zu gewähren,
damit es sich wirtschaftlich und valntarisch erholen könne.

Kritische Lage öes Kabinetts Schober.
Wien, 10. Jan . Infolge der ablehnenden Haltung der

Großdeutschen Partei gegenüber dem Vertrag von Lana ist die
Stellung der Regierung Schober kritisch geworden. Sollte die
Reichsparteileitung der Großdeutschen Partei die am 15. Ja¬
nuar zur entscheidenden Sitzung zusammentritt , ebenfalls den
Vertrag von Lana in seinem Politischen Teil ablehnen, so
würde der Rücktritt des Kabinetts «Schober, zum mindesten
die Umbildung des Kabinetts notwendig werden.

Ei« neues französisches Hetzblatt.
Paris , 10. Fan . Heute morgen erschien die erste Nummer

des „Echo Nationale ", als dessen Gründer im Titel Clemen-
ceau und als dessen politischer Direktor Tardieu angegeben
werden. Die Zeitung erklärt, daß Frankreich seit zwei Jahren
in den Händen von abgedankten Regierungen sich befinde. Das
Land sehe täglich die Verstümmelung seiner Rechte, die ihm
der Sieg verliehen habe. Die Zeitung wolle das Publikum
über diese Angelegenheiten aufklären und im Volk das Gefühl
des Sieges aufrechterhalten und in hie Tat umsetzen.

Opposition in der französischen Kammer gegen Briand.
Paris , 11. Jan . In den Wandelgängen der Kammer

macht sich eine gewisse Erregung über die Nachrichten ans
Cannes geltend. Der frühere Finanzminister Klotz will die
Regierung wegen der Widersprüche interpellieren, die sich zwi-
schen'tzden Erklärungen Briands in der Kammer und seiner
Haltung in Cannes ergeben hätten. Die Regierung soll ein-
geladen werden, alle Rechte Frankreichs aufrecht zu erhalten
und keiner Verminderung der französischen Forderungen zuzu¬
stimmen. In Kammerkreisen macht sich einiger Widerspruch
gegen das Kabinett Briands geltend. Abgeordnete, die bisher
für die Regierung gestimmt hatten , erklärten sich über vas
Auftreten Briands in Cannes unbefriedigt.

Briand >gegen jede Aenderung des Versailler Vertrags.
Mailand , 10. Jan . „Popolo d'Jtalia " veröffentlicht nne

Unterredung des Abgeordneten Mussolini mit Briand . Der
französische Staatsmann erklärte, ihm sei es vor allem dar¬
um zu tun , den Versailler Vertrag unverändert zu erhalten.
Der Vertrag habe gewiß seine Fehler , was aber Frankreich an
seiner Statt eintauschen würde, wären nur unklare Hoffnun¬
gen und Voraussetzungen. Auf die Frage , ob er ein Bündnis
Frankreichs, Englands , Italiens und Belgiens für möglich
halte, antwortete Briand : Gewiß, inzwischen sollten aber die
Verbündeten erkennen, daß die beste Garantie der Welt immer
nur ihre volle Einmütigkeit in allen schwebenden Fragen ist.

Der ägyptische Unabhängigkeitskampf.
Kairo, 11. Jan . Die neue ägyptische Delegation, die den

Namen Wasa führt , hat ein Manifest erlassen, worin sie er¬
klärt, sie werde kein Ministerium unterstützen, solange Zaglul
Pascha und seinen Gefährten die Rückkehr in die Heimat ver¬
weigert werde. Die Wafa hat die Einberufung eines Natio¬
nalkongreffes beschlossen, an dem Vertreter aus ganz Aegyp¬
ten teilnehmen sollen, um ihr Programm bekannt zu geben und
um sich über die Wünsche der öffentlichen Meinung zu in¬
formieren.

Die Konferenz in Cannes.
Stinnnungsumschwrung in Cannes.

Cannes, 11. Jan . Havas meldet: Nachmittags war in den
Kreisen der Konferenz das Gerücht verbreitet, der Minister¬
rat in Paris habe die Regelung der Reparationsfrage nicht in
der gleichen Weise wie die französische Delegation in Cannes
aufgefaßt. Wenn diese Nachricht sich bestätigt, muß der Oberste
Rat vielleicht zu einer neuen Prüfung gewisser Fragen schrei¬
ten, die grundsätzlich geregelt schienen. — Am späten Nach¬
mittag begab sich Briand zu Lloyd George.

Nach einer vom „Temps" wiedergegebenen Meldung aus
Cannes wird der Oberste Rat heute nachmittag um 5 Uhr
zu einer Sitzung zusammentreten, um sich mit dem Vertei¬
lungsschlüssel zu beschäftigen.

Der französisch-belgische Prioritätsstreit verschärft sich.
Paris , 11. Jan . Aus Cannes wird gemeldet: Millerarck

sprach sich telegraphisch dafür aus , daß sich Frankreich » it
240 Millionen und der Bedingung zufrieden geben sollte. Laß
der Wert der Saargruben nicht auf Las Reparationskoni»
Frankreich für 1921 verrechnet werde. Die belgische Abordnnn«
erklärt jedoch, ihren Standpunkt nicht aufgeben zu können. Die
Lage hat sich deshalb zugespitzt, was sich auch noch in ander«
Beziehung zeigte. Der englisch-französische Garantievertrv»
steht noch weit vor seinem Abschluß. England wünscht, daß
alle zwischen Frankreich und England schwebenden Fragen vor¬
her erledigt werden, namentlich die Angelegenheit von An¬
gora und von Tanger . England stellt sich in der Tanger-
Frage auf die Seite Spaniens und bemüht sich, Frankreich
zum Einlenken zu veranlassen.

Amerika als zuverlässiger Sekundant Frankreichs.
Cannes, 10. Jan . Wie der Sonderberichterstatter der

„Times" meldet, ist es bei der Besprechung der Resolution
Lloyd Georges über die Wirtschaftskonferenz, die die bekannten
sechs Punkte anfstellt, zu äußerst lebhaften Debatten gekom¬
men, die sich namentlich um Uebersetzungsschwierigkeiten dreh¬
ten. Man konnte sich über die Bedeutung gewisser Werte im
Englischen und im Französischen nicht einigen. Eine zeitlang,
so erzählt der Berichterstatter, herrschte deshalb größte Kon¬
fusion im «Schoße der Konferenz, und die Dolmetscher hatten
ihre liebe Not, zu Rande zu kommen. Wenn es dann im Ver¬
lauf der Diskussion gelang, dem ursprünglichen Entwurf der
Resolution eine präzisere und positivere Formulierung zi>
geben, so sei dies das Verdienst des amerikanischen Botschafters
Harvey, der aus einem stummen Beobachter zu einem tätigen
und mit größter Aufmerksamkeitangehörten Mitarbeiter ge¬
worden sei und durch sein Eingreifen eine fiir Frankreich an¬
nehmbarere Fassung der Entschließung Lloyd Georges herbei¬
zuführen vermocht habe. Gerade diese direkte Beteiligung des
amerikanischen Botschafters an den Arbeiten des Obersten Ra¬
tes sei es gewesen, die die Einladung Amerikas zur Teilnahme
an der Internationalen Wiederanfbaukonferenz in Genua ver¬
ursacht habe. Man hätte diese Einladung wohl auch keines¬
wegs herausgehen lassen, wenn man sich nicht im vornhinein
vergewissert hätte, daß sie angenommen würde, und man glaubt
zu wissen, daß Oberst Harvey noch vor Eröffnung der Kon¬
ferenz den alliierten Ministerpräsidenten das Einverständnis
der Bereinigten Staaten mit deren Beteiligung an der März-
konferenz zu erkennen gegeben habe.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg. (Gemeinderatssitzung am 10. Januar .) I»

Anwesenheit der Geistlichen beider Konfessionen wurden zuerst
Armensachen erledigt und die Zinsen aus der Max Weißschen
Stiftung , den Brotstlftungen, der Gerichtsnotar Hausmann-
schen Stiftung , der Witwe Baufchschen Stiftung und dem Ver¬
mögen der ehemaligen Schuhmacherzunst verteilt.

Zufolge Art . 3 des Gesetzes über die Erhebung einer Ab¬
gabe zur Förderung des Wohnungsbaus hat der Gemeinderat
darüber zu beschließen, ob der Zuschlag für die Stadtgemeinde
in Höhe von 0,3 Proz . des Steueranschlags der Gebäude oder
in höherem Betrage erhoben werden soll. Einig war sich der
Gemeinderat darüber , daß bei den großen Aufwendungen der
Stadtgemeinde für Wohnungsbau ein Zuschlag erhoben werden
soll. Nach längerer Beratung beschloß der Gemeinderat, für
das Rechnungshalbjahr 1. Oktober 1921 bis 31. März 1922 es
bei dem gesetzlich vorgesehenen Zuschlag von 0,3 Proz . des
Steuerwerts der Gebäude zu belassen. Mit dieser Wohnungs¬
abgabe ist auch eine Wohnungslnxussteuer verbunden, d. h. es
wird von den Inhabern solcher Wohnungen, die im Verhält¬
nis zur Zahl der Bewohner oder zur Zweckbestimmung der
Räume als übergroß anzusehen sind, noch eine besondere Ab¬
gabe erhoben. Der Gemeinderatsbeschluß bedarf noch der Ge¬
nehmigung der Ministerien des Inneren und der Finanzen.

Mit der Uebernahme der neuen Straße nach Waldrennach
in die Unterhaltung der Amtskörperschaft ist die alte Straße
(Waldrennacher-Steige) in die Unterhaltung der Gemeinden
Neuenbürg und Waldrennach zurückgegeben worden. Es wird
nun heute beschlossen, an die Amtskörperschaft den Antrag
zu stellen, die Waldrennacher Steige als Beitragsstraße anzu¬
erkennen ab 1. April 1922.

Eine kleinere Partie Stammholz wurde zu 355 M . des
Taxpreises der Firma Krauth L Comp, zugeschlagen.

Nach Erledigung der Rechnungssachen wurden noch eine
Anzahl Grnndstückschätzungen vorgenommen. K.

WÜrr»««nverg.
Leonberg, 8. Jan . (Rascher Tod.) Auf einem Sonntag¬

morgenspaziergang ereilte den Kaufmann Hermann Müller ein
Schlaganfall, der seinen sofortigen zur Folge hatte.

Stuttgart , 10. Jan . (Zuckerverschiebung.) Von zuständi¬
ger Seite wird mitgeteilt : Mit einem typischen Fall von
Kettenhandel mit Zucker hatte sich in letzter Zeit oas Landes¬
polizeiamt. Abteilung Wucheramt, zu befassen. Die Firma
Wilhelm Bräuning in Tübingen hat einen ihr im November
1921 von der Zuckerfabrik Stuttgart zugewiesenen Wagen mit
10 000 Pfund Kristallzucker, den sie um 75 000 M . erwarb, trotz
der in Württemberg herrschenden Zuckerknappheitdurch Ver¬
mittlung eines Maklers in Augsburg , der hierfür eine Ver¬
mittlungsprovision von 1000 M . erhielt, an die Firma Silas
Mayer Söhne in Freiburg zum Preise von 95 000 M . weiter¬
verkauft. Meyer Söhne verkauften den Zucker, der auf ihre
Veranlassung von der Firma Bräuning nach der Station
Oberkirch in Baden gesandt wurde, an den Kaufmann Samuel
Wertheimer in Kippenheim um 114 000 M . Dieser schob den
Zucker zum Presse von 117 000 M . weiter an den Lagerhalter
Ludwig Büchele in Oberkirch, der den Wagen endlich entlut
nnd den Inhalt zentnerweise - angeblich znm Presse von



11,8» M . das Et « — an Ladengeschäfte«eiterverkaufte. DieBeteiligte« sehe« ihrer Bestrafung weg« Kettenhandels «ndPreistreiberei entgegen.
Heilbronu, 11. Jan . (Der Achtstundentag vor Gericht.)Zwei Handwerksmeister von hier l>atten einen Strafbefehl vonje l50 M . erhalten wegen lleberschreitung der Bestimmungenüber die Beschäftigung von Lehrlingen. Sie hatten vom Junibis September v. I - je ihre drei Lehrlinge statt acht oft zehnStunden bescististigt. Die Lehrlinge waren mit dieser Mehr¬arbeitszeit einverstanden und wurden dafür entschädigt. DieHandwerksmeister gaben an , daß ihr Berus im Zusammen¬hang mit der Landwirtschaft stehe und daß sie bei der Trocken¬heit des letzten Sommers zu dieser Mehrarbeit gezwungengewesen seien. Auch sei der Ausbildung der Lehrlinge bessergedient, wenn diese beschäftigt werden, statt von abends 5 Uhran sich selbst überlassen zu sein. Das Schöffengericht, dasüber den Strafbefehl zu entscheiden hatte, mußte auf Grundder gesetzlichen Bestimmungen die Handwerksmeister in Strafenehmen und bestätigte den Strafbefehl von se 150 M . Die„Reckarzeitnng" bemerkt dazu: Vernunft wird Unsinn, Wohl¬tat Plage!
Laichingen, 10. Jan . (Hohe Holzprcise. — Biehnarkt .)Beim staatlichen Holzvekauf im nahen Machtolsheim wurdenfür Brennholz außerordentlich hohe Preise bezahlt. DreiRaummeter buchene Prügel kosteten 900 M., Scheiterholz standnoch höher. — Der erste Viohmarkt des Jahres am Montaghatte unter der Ungunst der Witterung zu leiden. Rindviehwar ganz wenig zugeführt, auch der Schweinemast schwachbefahren. Läuferschweine kosteten 150 bis 500, Milchschweine

SSV bis 300 M . je das Stück.
Schramberg, II. Jan . (Gescheiterte Verhandlungen.) InStuttgart fanden am Montag die Verhandlungen vor demArbeitsministerium statt. Von den Arbeitgebern der Uhren-rndustrie wurde ein weiteres Entgegenkommendadurch gezeigt,dich sie noch : X Proz . zulegten, so daß nahezu die Sätze desRottweiler Schiedsspruchs erreicht wurden. Der Unterschiedbesteht nunmehr darin , daß die Arbeitgeber darauf bestanden,die Erhöhungen Prozentual nach Leistung zu gewähren, wäh¬rend die Arbeitnehmer die Zulagen als allgemein gewährt an-sehen wollen. An diesem Punkte scheiterte die Einigung.
Kirchheim u. T., 11. Jan . (Ein glänzendes Ergebnis .)Das Geschäftsjahr der Kolb und Schüle Ä.-G. wurde vom30. Juli auf 30. September verlegt. Demgemäß wurde in dergestrigen Aufsichtsratssitzung der Gesellschaft das Geschäfts-ergebms für eine IX jährige Epoche, d. h. der Abschluß auf30. Juni und auf 30. September 1922 vorgelegt. Es wurde be¬schlossen. der am 3. Februar 1922 stattfindenden Generalver¬sammlung die Ausschüttung von je 500 M . GenußscheinenproAktie aus dem Reingewinn vorzuschlagen. Die Genußscheincsollen in gleicher Weise wie die Aktien dividendenberechtigtsein. Nach Auskehrung der erwähnten Genußscheine ergibt, sichein Reingewinn von 2 263 573,93 M . Es wurde (̂ schlossen,

dem Reservefonds 333221,33M. zuzuführen, auf die Aktien eineDividende von 25 Proz . gleich 31X Proz . für IX Jahre zurAusschüttung zu bringen und 276 131,26 auf neue Rechnungvorzutragen . .Ravensburg , 11. Jan . (Zur Stadtvorstandswahl .) Für >die Stadtschultheißenwahl am 5. Februar hat sich bisher erst jein offizieller Bewerber gemeldet, und zwar ein Beamter ausLübeck. Als weitere Kandidaten werden geannt : RechtsanwaltDr . Schermann (Ulm), Oberregierungsrat Mantz (Stuttgart ),Rechtsanwalt Lüllig (Ravensburg ).
Frie- richshafen, >i . Fan . (Platindiebe .) Der hiesigenZollbehörde war unlängst zur Kenntnis gekommen, daß eingewisser „Karl" in Schwenningen Platin nach dem Auslandzu verschieben trachtete. Sofort eingeleitete Nachforschungenführten zur Verhaftung des dort wohnhaften Mechanikers KarlSchlenker und zur Beschlagnahme von Platin und Gold imWerte von 40 000M . Das Metall war in einem Bilderrahmeneingefügt und von dem künftigen Schwiegervater Schlenkers,dem früheren Aufseher in der Rottweiler Pulverfabrik FritzReichmann, dort im Jahre 1917 entwendet worden. Beidesind darauf verhaftet worden.

Baden.
Ettlingen , 10. Jan . Dem Streit um das Wäger zwischenden Gemeinden Spessart und Schöllbronn einerseits und Völ¬kersbach andererseits hat das Ministerium dadurch ein Endegemacht, daß es die zwangsweise Anbohrung der VöllersbachcrWasserleitung durch einen hiesigen Installateur beranlaßte , der'die Arbeit unter Deckung vollführte.
Lahr , 9. Jan . In krasser Weise mehren sich die FälleAufdringlicher Bettelei in den Zügen. Auf der Strecke Ding-liugen—Lahr ging ein junger Bursche während der Fahrt vonWagen zu Wagen, zeigte seine linke verstümmelte Hand vor,gab sich als Waise aus und offerierte seinen Hut, der schon mitGeldscheinen ungefüllt war . Er erhielt auch weiter Gaben inreicher Menge. Auf dem Bahnhof Lahr -Stadt wurde er abergefaßt. In den wenigen Minuten seiner Sammeltätigkeit hatteder junge Mann 109,55M. verdient. Es stellte sich auf derPolizeiwache heraus, daß er wegen Diebstahls erst vor kurzem«us dem Offenburger Gefängnis entlasten worden war.
Donaueschingen, 9. Jan . Ein Uebersall aus ein achtjäh¬riges Mädchen hat sich am Hellen Tage in der Nähe von Kir¬chenhausen ereignet. Am sog. „Jmmenspitz" warf ein 18jäh-riger Bursche mit Namen Karl Bitter aus Oesterreich ein aufdem Heimweg von der Schule befindliches Mädchen zu Bodenund stopfte ihm, um es am Schreien zu verhindern, einen Kne¬bel in den Mund . Anscheinend beabsichtigte er, das Kind zuvergewaltigen. Ein Bübchen, das aus der Nähe dem Vorfallzusah. rannte schreiend davon. Aus Angst, erwischt zu werden,ließ der Wüstling von seinem Opfer ab und entfloh. AmSonntag gelang es nun der Gendarmerie in Donaue'chingen,den Kerl sestzunehmen. Er wird außerdem wegen unerlaub¬ten Grenzübertritts seiner Bestrafung entgegensehen.
Hohentengm, 9. Jon . In dem bekannten Schloß Rottelnbrach heute morgen Feuer ans , das den Dachstuhl, westlicheSeite , mit einer Wohnung zerstörte. Aus der Brandstätte er¬

schien die Feuerwehr von Kaiserstuhl (Schweiz).
Furtwangen , 9. Jan . Der Lohnkampf in der Sch.varzwäl-der Uhrenindustrie geht weiter. Nach und nach kommen auchdie Berichte aus den badischen Jndustrieorten ein, so aus Doh¬renbach, Triberg , St . Georgen (Schwarzwald) usw. Sie alleberichten von einer geschlossenen Streikstimmung. Die Kün¬digungen sind bereits am vergangenen Samstag erfolgt undtreten am Samstag dieser Woche in Kraft . Verhandlungensind bisher von keiner Seite vorgeschlagen worden.
Grießheim (A. Staufen ), 10. Jan . .Hier ereignete sich ge¬stern nachmittag um 2 Uhr ein folgenschwerer Unfall. ImHause des Kern sollten an dem im Stallgebäudc befindlichenBrunnen Leitungsröhren im Schachte ansgebestert werden.Während der Arbeiten, die von einem 70jährigen Schmied«usgesührt wurden, stürzte der sieben Meter tiefe Schacht in sichzusammen und begrub den Unglücklichen. Bei dem Rettungs¬versuch erlitt der Besitzer des Hauses einen Nervenschock. DieBewohner des Dorfes waren so eifrig bei den Rettungsarbeitenbeschäftigt, daß sie gar nicht merkten, daß sie durch ihr Grabendem Hause den Untergrund weggruben, sodaß dessen Einsturzdrobte. In der höchsten Not erhielt man von der Heitershei-mrr Bcnlni'ma Sütterle fachmännische Hilfe. Es gelang, den

l Einsturz des Hauses durch sachgemäße Stützung abzuweNd«
sund die Rettungsarbeit « in die richtig« Bahn « zu lenk« .Bis in die späte Nacht hinein war cs noch nicht gelungen, zudem Verschütteten vorzudringen . Bei dem Alter des Verun¬glückten muß angenommen werden, daß er den Erstickungstodgefunden hat.

Dermychtes.
Uebrrmätziger Genuß. Das Opfer einer unsinnigen Wettewurde in Kastel bei Mainz ein Miami, der seine besondereLeistungsfähigkeit im Esten dartun wollte. Nachdem er schon

eine erhebliche Menge Speisen zu sich genommen hatte, weiteteer, daß er jetzt noch einen kräftigen Rostbraten verzehrenwerde. Nachdem er das Kunststück geleistet hatte, ging er inden Hof, wo er plötzlich tot zu Boden stürzte.
Die Gesamtzahl der Toten und Vermißten vom OPPauerUnglück. In der gestrigen außerordentlichen Generalversamm¬lung der badischen Anilin - und Sodafabrik wurde mitgeteilt,daß die Gesamtzahl der Toten und Vermißten bei der OPPauerKatastrophe 565 Personen, die Zahl der Verletzten 1977 betragenhabe. Die Generalversammlung genehmigte die vorgeschlageneKapitalserhöhung um 40 Millionen Mark.
Hilfswerk der deutschen für Oppau. Das Hilfswerk derdeutschen Zeitungen für Oppau hat 1 143 710M. ergeben. DasGesamtergebnis der Sammlungen der deutschen Zeitungenstellt sich jedoch wesentlich höher, da eine ganze Reihe vonZeitungen, die bei ihnen eingegangenen Summen nn andereStellen als an das Hilfsiverk der deutschen Zeitungen abgeführthat. Für die deutschen Zeitungen bedeutet das SammelErgeb¬nis wieder ein glänzendes Beispiel bewährter Fürsorgetätigkeitim Dienst der Oeffentlichkeit.
Neue und alte Reichsflagge. Siachdem nunmehr die Han¬delsflagge mit der Gösch zwangsweise eingeführt worden ist,hat die alte schwarz-weiß-rote Flagge keinerlei amtlichen natio¬nalen Charakter. Daraufhin haben die deutschen Reeder, wieman hört , den Zusammenschlußzu einem einzigen großen Ver¬band ins Auge gefaßt und wollen als Verbandsflagge die alteSchiffsflagge führen. Fortan würde also im Heck oder an derGaffel die Novemberslaggewehen, im Grotztopp aller deutschen

Handelsschiffe die alte Reichsflagge schwarz-weiß-rot .
Handel und Verkehr.

Vom süddeutschen Holzmarkt. Man schreibt der „Franks.Ztff." : Trotz leichten Nachlassens des Begehrs nach Nadel¬stammholz bestehen immer noch Knappheit an Ware. DerWürtt . Waldbesitzerverband hat in der Zeit vom4. bis 19. De¬zember noch ansehnliche Mengen bei Sägewerken und Händlernunterbringen können, und zwar meist zu durchweg guten Prei¬sen. Das Fürstliche Forstamt Dischingen setzte rund 8500 cbmFichten- und Tannenstammholz 1. bis 5. Klasse zu 398 Pkoz.der Anschläge ab. Bon Forchen- u. Lärchenstammholzwurdenvom Württ . Waldbesitzerverband im gleichen Zeitraum kaum600 cbm zusammen verkauft, wobei die Erlöse sich zwischen WOund 440 Proz . der Taxe bewegten, die für 1. Klasse NO M .,2. Klasse 300 M . 3. Klasse 250 M .. 4. Klasse 220 M ., 5. Klasse200 M . und 6. Klasse 170M . je cbm betrugen. Was von glei-clier Seite an Nadelpapierbolz verkauft wurde, waren nurmäßige Mengen. Nach Schwellenbolz wurde ständig Umschaugehalten,, wie auch Grubenholz sich fortdauernd starker Nach¬frage erfreute. Am Markt für geschnittenes Nadelholz ist eineKlärung immer noch nicht erfolgt. Nachdem die Gebirgs¬bäche wieder mehr Wasser mit sich fuhren, ist den meisten Was-^sersägen eine Betricbsaufnahme in etwas größerem Umfang>möglich gewesen. Von einer einheitlichen Preisfestsetzung konnte>auch in der jüngsten Zeit nicht die Rede sein; man sah weit^auseinander liegende Prcisforderungen . die zum Kauf weniganregten. Es wurden für 16 Zoll lange, 1 Zoll starke, unsor¬tierte sägefallende Bretter ab Schwarzwälder und bayerischenStationen Sätze verlanat , die sich meist etwas über 1200 M.
bewegten und bis zu etiva 1600M. je cbm hinaufragten.Kempten i. Allgäu, 11. Jan . (Börsenbericht der AllgäuerButter - und Käsebörse.) — Preisstatistik. Der in der vergan¬genen Woche von den Mitgliedern für Ware, die nach Ortenaußerhalb des Prodüktionsgebiets mit der Bahn verschicktwerden, erzielte Gesamtdurchschnittspreis für ein Pfund ohneVerpackung, ab Versandstation, einschließlich der Verkäufe nachheutigem Börsendurchschnitt: für Butter 29,48 M. Gesamt¬umsatz 64 399 Pfund : für Weichkäse 9,92 M., Gesamtumsatz

249 953 Pfund ; für Allgäuer Rundkäse 16,14M .. Gesamtumsatz
143 790 Pfund . Marktlage : Nachfrage nach Butter nach wievor lebhaft, nach Weichkäse etwas lebhafter, nach Rundkäseunverändert gut.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 11. Jan . Tie Abgg. Heymann und Nesper

(Soz .) haben im Landtag eine Kleine Anfrage eingemacht,in der es u. a. heißt : Ist dem Minister des Kirchen- und
Schulwesens bekannt, daß über die Gründe, aus denen
Deutschlands Niederlage im Weltkrieg erfolgte, im Volk
weitgehend unklare und direkt falsche Vorstellungen verbreitetsind? Ist ihm ferner bekannt, daß diese Unkenntnis von
verschiedenen Seiten in tendenziöser Weise zur Beschimpfungund Verdächtigung des Volksstaates, seiner demokratischen
Einrichtungen und seiner führenden Persönlichkeiten ausge¬nützt wird . Ist der Minister bereit, diesem Zustand durch
Förderung sachlicher und wahrheitsgetreuer Aufklärung über
die geschichtlichen Vorgänge, namentlich auch im Rahmen des
geschichtlichen und staatsbürgerlichen Unterrichts in den
Schulen aller Art entgegenzuwirken? Ist er bereit, die
Schrift des Reichsministers des Innern Dr . Köster „Konnten
wir im Herbst 1918 weiterkämpfen?" dabei in angemessenerWeise zu verwenden?

München , 11. Jan . Die Staatspräsidenten von Würt¬
temberg und Baden Dr . Hieber und Dr . Hummel trafenam Dienstag abend 11 Uhr in München ein und wurdenvon Ministerpräsident Graf Lerchenfeld und dem württem-
bergischen Gesandten in München v. Moser am Bahnhof
empfangen. Das Programm des auf zwei Tage berechneten
Besuchs sieht entsprechend dem Charakter dieser Zusammen¬
kunft neben einem Besuch bei Graf Lerchenfeld in dessen
Wohnung auch ein Frühstück bei der Württ . Gesandtschaft,
einen Besuch des Rathauses und die Besichtigung verschiedener
Sehenswürdigkeiten Münchens vor. Außerdem soll auch
Gelegenheit gegeben sein, die Herren mit verschiedenen
führenden Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens Bayernszu zwangloser Aussprache zusammenzubringen.

Düffeldorf , 11. Jan . Das städtische Elektrizitätswerk
hat wegen Kohlenmangels, der auf vollständige Verstopfung
der Bahnhöfe zurückzuführen ist, die Kraftversorgung an die
Industrie eingestellt. Nur die lebenswichtigenBetriebe sollen
noch mit Strom versorgt werden. Die Lichtversorgung wirdeinstweilen noch aufrecht erhalten.

Weimar , 12. Jan . Im thüringischen Landtag war eine
Anfrage an die lhüiingische Regierung über die Ministerzu
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sammenkünfte der vier sozialdemokratisch regierte« Ländy
Sachsen, Anhalt , Braunschweig und Thüringen gericht«
worden. In Beantwortung der Anfrage erklärte Minister¬
präsident Frölich, daß der Zweck dieser Zusammenkünfte sei.möglichst einheitliche Richtlinien auf dem Gebiete der Jntev
essen dieser^Länder zu finden. Solche Verhandlungen mit
anderen als den genannten Ländern seien deswegen nicht aus-
geschloffen.

Dresden , 12. Jan . Der sächsische Zentrumsabgeord
nete Heßlein erklärte, daß die Paragraphen des Reichsschul-
gesetzewwurfs, die die konfessionelle Schule betreffen, für dai
Zenlium unannehmbar sei« . Wenn diese Paragraphen
nichl beseitigt bezw. geändert würden, -dann würde sich du
Ze>»>umsfraktion des Reichstags genötigt sehen, einen Volks¬
entscheid zu beantragen.

Glogau , 11. Jan . Von dem Millionenbetrag, dey d«
Lchutzpolizeibeamte Festner in Berlin vor einigen Tage«:
unterschlug, wurden gestern in Grünberg bei Verwandten de«
„estner 250000 Mark beschlagnahmt.

Berlin , 12. Jan . Wie der „Vorwärts " hört, hat d«
Vorstand des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund«
sich unrer Berufung auf seine im November v. I . ausge¬
stellten 10 Forderungen jetzt erneut mit dem dringende»
Verl .' iigen an den Reichskanzler gewandt, eine Entscheidunglasbkiundere über die Erfassung der Sachwerte baldigst her-
beizufuhreli. — Das Blatt teilt ferner mit, daß die Erklä¬
rung des Ministers Dr . Hermes im Steuerausschuß , eine
Erwenerung des bisher vorliegenden Regierungsprogrammei krage -noch bedeutende Unter!sei wchr wünschenswert, nur als eine persönliche zu betrachten ^ ^ lî nIluffassung
lei. Eine Festlegung des Reichskabinetts in diesem Silin«, ^ All echä deuffchm̂ Anbcstcde nicht. fünf bis zehnjährige Dauer rBerlin . 1l . Jan . Wie die „Deutsche Allgem. Ztg.' allgemeine Abmachung von tnun unterrichteter Seite erfährt, ist mit der Wahrscheinlichkeit Der englische Standpunkt sollzu «ebnen, daß der Reichstagsausschuß für auswärtige An- durch Llohd George darge^ t
vor der Plenarsitzung des Reichstags unberufen werde. Vor- and sprach gestern abend mit tder dürfte, wie in parlamentarischen Kreisen verlautet,' dir „ach Beaulieu gemacht hatte ^Regie,üng nicht in der Lage sein, nähere Auskünfte üb« Mrückgekehrt war , längere Zeidie Verhandlungen in Cannes zu geben. Sitzmrg des Obersten Rates e

Berlin , 11. Jan . Nach einer in der deutschen Press« ^ n/krNchvefftändigen "Zmiede,gegebenen Meldung des „Matin " aus Warschau soll noch iE kräftigt In diesdie polnische Delegation in Oberschlesien durch Kabinetts- «ss<mt, daß bereits aus Paris tbeschloß der Warschauer Regierung angewiesen worden sein, mer und Senat berichtet undkeiner Vereinbarung zuzustimmen, die der polnischen Regie- öaß die in .Paris geblieben«ranz das Recht nehme, das " deutsche Vermögen in Ober- A.
,-hlesi« zu liquidieren. Sollte diese Nachricht zutreffen, s, Mng^ mi? fföris Ä durch §ivmd « die deutsch-polnischen Wirtschaftsverhandlungen in paß sie sich mit den Minierkolei» kritisches Stadium treten,^ denn Deutschland dürfte nicht setzen können,in der Lage sein, einen Vertrag abzuschließen, der Polen dar Die nationalistische Pressevon ihm beanspruchte Liquidationsrecht einräumt . de Lyon" schreibt unter

Berlin , 11. Jan . In der Berliner Siegesallee sind̂ ? e Europäischen"Anĝ ein der letzten Nacht an fast allen Denkmälern Beschädigungen̂ rge sttn^ rantieveffprechoeiübt worden. Vom „Denkmal Friedrich Wilhelm I. wur- festgelegt bat zurück. In Waden die beiden Broncekronen abgebrochen und entwendet, geld zurück, um im gegebenen -Am Denkmal Friedrich des Großen ist der Marmorsockel Ar englischen unterzuordnen, rbeschädigt und aus der Bconcekrone sind mehrere Zanke«
ausgebrochen - Die Berliner Kriminalpolizeiistumfang - ^nichtzu  sagen̂ emüAerMreichen Lebensmtttelkartenschiebungen beimSchöneberger fasten? Wird sich nicht eine DMagistrat auf die Spur gekommen. Ein Stadlsekretär uni unter so schimpflichen Beding«4 Angestellte wurden verhaftet. Die jahrelangen Schiebungen Mn ?" Demgegenüber schreibthaben den Schuldigen Millionen eingebracht. — Das Land- ^ n zeigt sich die französische P,
zeucht hat dem Klage-Einspruch des Rektors Bathe , eineŝ ^^ es pejsimffttsth. Sie,der 32 auf Grund des Altersgrenzgesetzes mit Wirkung vom ffAiger . Sie rührt aber nurl . April 1921 zwangspensionierten Berliner Rektoren, aus Frankreich eine Darstellung derFortzahlung seines vollen Gehalts und aller etwa seit seinem Wirklichkeit nicht entsprach, nnzwangsweisen Ausscheiden aus dem Dienst vorgenommenen Dsüenblasen zersprungen sind.Gehaltserhöhungen stattgegeben und die preußische Landes-^ U t^ tt entfernt davon war u
schulkasse kostenpflichtig zur Zahlung verurteilt . - - NördlichU mZ? b?zMt T^ woll«von Flensburg »wurde beim unerlaubten Ueberschreiten der geben. Das muß das Hauptzieldänischen Grenze der Kaufmann Alfred Struwe nach Herstellung eines Welt friedens,vorausgehendem Anruf von einem dänischen Grenzpolizisten"
erschossen. Sein ihn begleitender Bruder wurde festgenommen.— In der Metallgießerei der Mechanischen Hauptwerkstätte
der Thyssen-Hütte in Hamborn waren mehrere Zinnblöcke«
i »U Werte von 75000 Mark gestohlen worden. Drei ansden Diebstählen beteiligte Arbeiter des Werks sino jetzt ver- s!
baftet worden. Das gestohlene Metall wurde noch in ihremsBesitz vorgefunden.

Paris , 11. Jan . Der „Temps " berichtet, die franzö-i
fischen Vertreter auf der Konferenz von Cannes hätten in
Bezug auf die Berechnung der deutschen Kohlenlieferungen
eine neue Entscheidung herbeigefühlt. Es wurde beschlossen,
daß die von Deutschland gelieferte Reparationskohle auch in
Zukunft nach den deutschen Inlandspreisen berechnet wird.

London , 11. Jan . Die „Times" berichtet, der Bot¬
schafterrat habe genehmigt, daß die deutschen Zeppelinwerkr
ein Luftschiff für die amerikanische Regierung bauen. — Zn
Dublin wird behauptet, daß alle politischen Gefangenen ein¬
schließlich der zum Tode Verurteilten am 12. Januar frei¬
gelaffen werden. — Durch eine Bombenexplosion in Belfast
wurden 6 Kinder verletzt.

Washington , 11. Jan . Die Abrüstungskonferenz hat
nach einem Bericht des „Corriere della Sera " auf jede Be¬
schränkung der Militärlust fahrzeuge verzichtet.

Das Schicksal der Deutschen Werke.
Berlin , 11. Jan . Die deutsche Botschaft in Paris hat a»10. Januar folgende von Cambon Unterzeichnete Note der Bot¬schafterkonferenz über die Deutschen Werke erhallen:Ew. Exzellenz haben die Botschasterkonferenz mit dem gefl-Schreiben vom 16. November 1921 die Auffassung Ihrer Re¬gierung über die Frage der Deutschen Werke wissen lasten. Ichbeehre mich, Ew. Exzellenz mitzuteil« , daß die Botschafter-konserenz alle Maßnahmen , die die interalliierte Militär -Kon¬

trollkommission in dieser Hinsicht getroffen hat , als vollständigbegründet ansieht. Indessen ist die Kommission ermächtigt, zurDurchführung der Umstellung, die sie für erforderlich erachtenwird, Fristen zu -bewilligen, die ausreichen, um die besonderenInteressen der Arbeiter vollständig zu wahren. Bedingung istdabei, daß diese Umstellung spätestens im Zeitpunkt des Äuf-hörens jeder wirklichen Kontrolle seitens der alliierten Mächtevollständig beendigt ist. Die Botschafterkonferenzhat die inter¬alliierte Militär -Kontrollkommission angewiesen, diese Ent¬
scheidung zur Kenntnis der deutschen Regierung zu bringen
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Mid «Le Wnzelfrage» zu regeln, die das Schreiben Vw. Ex¬zellenz vom 16. November aufwirst.
PutschPlSne Zitas von HaLsbur,?

Exkaiserin Zita wird Donnerstag morgen, 6 Uhr, in Baseleintreffen. Sobald der Sohn , der in Zürich operiert werdensoll, wieder transportfähig ist, hat sie das Land zu verlassen.Die Exkaiserin wird wahrscheinlich sämtliche Kinder nach Ma¬deira mitnehmen Die Vertreter der alliierten Mächte wurdenvom Bundesrat ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daßdie alliierten Regierungen die Verantwortung für die Reiseselber zu übernehmen haben. Was von schweizerischer Seitean Maßnahmen getroffen würde, sei eine rein schweizerischer ,-i-n Wenn diese Varaaravk ^ Angelegenheit. An französischer diplomatischer Stelle sollenx Informationen eingetroffen sein, wonach Exkaiser Karl an diegeändert würden, chann würde sichd« D^küserin vor ihrer Abreise alle Rechte einer Regentin inReichstags genötigt sehen, einen Volks- Ungmm formell übertragen habe. Es sollen Anzeichen vor-l- liegen. Laß zwischen maßgebenden Budapester Kreisen und der. Von dem Millionenbetrag , den de, Kaiserin Verbindungen bestehen.
-stner in Berlin vor einigen Tage,: Die Konferenz in Cannes,'^ « ^ ^ unberg bei Verwandten de« ^ mmes, 11. Jan . Dr . Walter Rathenau hat bereits heutebeMagnahmt . , , machmittaa mit Sir Robert Horne und Loucheur konferiert.Wie der „Vorwärts hört, hat de, ^ ^ er Sonderberichterstatter der Agence Havas meldet, -aßeinen Deutschen Gewerkschaftsbunde; ^ Oberste Rat am Donnerstag vormittag IvchO Uhr die deut-uf seine im November v. I . aufgr- scĥ Delegation anhöre. Man vermutet, daß sie auch am Frei-n jetzt erneut mit dem dringende» tag noch angehört werden muß.chskanzler gewandt, eine Entscheidung Ergebnislose Besprechungen am Dienstag.Erfassung der Sachwerte baldigst her- Cannes, 11 Jan . Die Besprechungen des gestrigen TagesBlatt teilt ferner mit. daß die EM - führten noch keine Klärung weder in der Reparationsfrage noch)r. Hermes im Steuerausschuß , eim in der Bündnisfrage herbei. Sicher ist, daß in der Bundms-. vorliegenden ReaierunasvroarammeS frage noch bedeutende Unterschiede zwischen der franzoü,chenvornegenoen .negierungsprvzramine; I » englischen Auffassung bestehen. Die englische Garantienur als eine persönliche zu betrachte« ^ ausschließlichauf die deutsch-französische Grenze fürdes Rerchskabmetts in diesem srnm ^ Fall eines deutschen Angriffes beziehen. Sie sieht einefünf bis zehnjährige Dauer vor, während die Franzosen eineWie die „Deutsche Allgem. Ztg.' allgemeine Abmachung von viel längerer Dauer Vorschlägen,erfährt ist mit der Wahrscheinlichkeit Der englische Standpunkt soll heute den englischen Journalisttnkr.7- »w durch Llohd George dargelegt werden. Diese Darlegung sollte.ichstagsausschuß für auswärtige An- ^eits gestern erfolgen, unterblieb aber auf Wunsch Briands,noch nächster Woche, also einen Tag ^ das Memorandum anscheinend vorher sehen wollte. Bri-es Reichstags einberufen werde. Vor- sprach gestern abend mit Lloyd George, der einen Ausflugamentarischen Kreisen verlautet / di; „ach Beaulieu gemacht hatte und erst um 3 Uhr nachmittagsr Lage sein, nähere Auskünfte übe, zurückgekehrt war. längere Zeit sodaß die für ö Uhr angesetztcn-b-n Sitzung des Obersten Rates erst nach 6 Uhr begann.N» «. Die Reparationsfrage unterliegt noch immer der Bera-Nach einer m der deutichen Presst ^ Sachverständigen. Sie hat die Vollsitzung des Ratesng des „Matrn aus Warschau soll^ och nicht beschäftigt. In diesem Zusammenhang ist es inter-n in Oberschlesien durch Kabinetts- essant, daß bereits aus Paris von heftiger Opposition in Kam-c Regierung angewiesen worden sein, rner und Senat berichtet und hier bestimmt behauptet wird,»stimmen, die der polnischen Regie- daß die inParis gebliebenen Minister mft BrianLs Haltung' d-.,»sck>- N-rmäaen in Ober- w der Reparationsfrage mcht einverstanden sind. Es steht' das . deutsche Vermögen m r^ver- ^ ^ ^ ^ ^ „^ sen gestern abend erklärten, die Verständi-Sollte diese Nachricht zutreffen, ss mit Paris sei durch Schneeverwehung derart gestört,Nischen Wirtschaftsverhandlungen IN daß sie sich mit den Minierkollegen nicht hätten auseinander-tretm.^ denn Deutschland dürfte nicht setzen können.Verlraa abzuschließen, der Polen dar Die nationalistische Presse greift Briand heftig an. „Nou-ianidationsreckt einräumt velliste de Lyon" schreibt unter der Niederschrift: „Die Komö-lqmvanonsrechl emraumi . ^ ^on Cannes": „Unter dem Vorwand daß Amerika sich nicht.mer Sregesallee die europäischen Angelegenheiten bekümmere, zog Lloydast allen Denkmälern Beschädigungen-Gxgrge sein Garantieversprechen, das der Versailler VertragDenkmal Friedrich Wilhelm l. wur- sestgelegt bat zurück. In Wahrheit legte er es als Wechsel-ekronen abgebrochen und entwendet, gelb zurück, um im gegebenen Moment die französische Politik- des Großen ist der Marmorsocke der englischen unter zu ordnen, wie er das jetzt in Cannes tut.>r Rconcekrone sind mebrere Zanke» Sind es die Hände von Franzosen , die sich zu dieser Erdrosse-r Vconcekrone smv mehrere Zanre» Ergeben? Wird das Parlament diese verhängnisvolle.Berliner Knmmalpollzel ist umfang- nicht zu sagen demütigende Tat . zur Ausführung gelangenckenschiebungen berm^ Schöneberger Lasten? Wird sich nicht eine Mehrheit finden, die es ablehnt,; gekommen. Ein Stadlsekretär und unter so schimpflichen Bedingungen mit England zu verhan-haftet. Die jahrelangen Schiebungen Mn ?" Demgegenüber schreibt „Petit Nievis" : „Im allgemei-M .onen eingebracht. - Das Land- ^ M die französiŝ Presse gegenüber den ErgebnistenKinsnri.ck. d-8 Nektars Ralke einesv " Cannes pessimistisch. Sie halt sie für eine große Nreder-Emspruch des Rektors Valye eme Das ist vielleicht zu viel gesagt. Enttäuschuirg wäreIltersgrenzge êhes nnt Wirkung vom richtiger. Sie rührt <tber nur 1>aher, unter Clemencocruensionierten Berliner Rektoren, auf Frankreich eine Darstellung der Lage erhalten hatte, die dern Gehalts und aller etwa seit seinem Wirklichkeit nicht entsprach, und daß rosige Hoffnungen wien aus dem Dienst vorqenommenen Seifenblasen zersprungen sind. Heute erkennen wir, daß dereaebm und die vreußiscke Landes- entfernt davon war uns zu bereichern und ein wirt-A Jak.,«na - Nördliä Mtlich ^sUnglück für die ganze Welt ist. Kein Krieg macht;ur Zahlung verurteilt . NordI ch sich mehr bezahlt. Das wollen unsere Reaktionäre nicht zu¬dem, unerlaubten Ueberschretten der geben. Das muß das Hauptziel aller Staatsmänner sein, dieKaufmann Alfred Struwe nachHerstellu ng eines Weltfriedens. Wenn dieses Ziel « icht dievon einem dänischen Grenzpolizisteu 'eilender Bruder wurde sestgenommeri.
ei der Mechanischen Haupt werkstätte
amborn waren mehrere Zinnblöcke;«
Mark gestohlen worden. Drei an st

e Arbeiter des Werks sino jetzt ver-»
tohlene Metall wurde noch in ihrem!

Grundlage aller Besprechung«» bildet, wen« « an es nicht zu»Eckstein des europäischen Gebäudes machen wird, wird, wirsprechen es offen aus , Europa bald wieder in Flammen stehenund Frankreich ohnmächtig und isoliert sein."
Die französische Kammer gegen Zugeständnissea« Deutschland.Paris , 11. Jan . Der Finanzausschuß der Kammer geneh¬migte mit 23 gegen 2 Stimmen eine Tagesordnung , worines heißt: Beunruhigt durch die Aenderungen, die die Konfe¬renz von Cannes an dem Rechte Frankreichs auf Reparationenvornehmen wolle und über die ernste Nachwirkung, die darausfür Len Wiederaufbau der befreiten Gebiete und die Wieder¬erholung der französischen Finanzen entstehen könnte, erinnertder Finanzausschuß die Regierung an die von ihr übernom-mene Verpflichtung. Der Kammerausschuß für ausvärtigeAngelegenheit nahm eine Entschließung an , die sich gegen eineneue Herabsetzung der französischen Schuldfordernngen nachdem Zahlungsplan vom 15. Mai 1921 und gegen jede Aende-rung an der belgischen Priorität oder Einschränkung der Bürg¬schaften. die Frankreich zugestchert sind, wendet.Paris , 11. Jan . Briand beantwortete gestern die Ent¬schließung des Finanzausschusses der Kammer in einem Tele¬gramm an den Ausschuß. Darin wird erklärt, die Konferenzhabe das Reparationsproblem noch! in keiner Vollsitzung be¬handelt. Er sehe deshalb nicht ein, aus welche Nachrichtender Finanzausschuß seine' Befürchtungen habe aufbauen kön¬nen. Ihm liege daran , zu bestätigen, daß er, wie er es in derKammer gesagt habe, keine Schmälerung der Rechte Frank¬reichs zulasten werde.

Cannes, il . Jan . Briand reiste heute nachmittag 3 Uhrnach Paris , um seine Ministerkollegen über die Verhandlungenzu unterrichten. Er wird am Freitag mittag wieder in Can¬nes sein.
Französische Drohung mit Sanktione« und Besetzung deslinken Rheinnfers.

Paris , 12. Jan . Me „Liberte" berichtet, es scheine, Laßman sich in der gestrigen Ministersitzung, in der PräsidentMillerand persönlich interveniert habe, sich über folgendeGrundlinien geeinigt Hab«.: 1. Keine Herabsetzung der Schuld¬forderung zuzulasten, 2. nicht auf die Besetzung des linkenRheinufers zu verzichten und 3. alle Rechte Frankreichs aufwirtschaftliche und militärische Sanktionen aufrecht zu erhal¬ten, wenn die Umstände es erforderten. In diesem Sinne seiein langes Telegramm an Briand abgegangen.
Unerbittliche französische Forderungen.

Paris , 12. Jan . George Dureau , der Vorsitzende des re¬publikanischenKammergruppe hat an den Ministerpräsidentenfolgendes Telegramm gesandt: Die Leitung der republikani¬schen Kammergruppe hat sich mit den Nachrichten beschäftigt,die aus Cannes kommen und wünscht Ihnen im Namen ihrerMitglieder mitzuteilen, daß bei der gestrigen Vollversammlungder Gruppe eine Tagesordnung angenommen wurde, in dersie den Willen ansspricht, ohne Schwäche die Eintreibung derfranzösischen Forderungen an Deutschland Lurchgeführt zusehen. Ich kann Ihnen die Versicherung geben, daß die Kam¬mer niemals die neuen Konzessionen selbst in der Form einesMoratoriums aus Kosten Frankreichs oder Belgiens, seinesedlen Verbündeten, bestätigen wird und daß kein Projekt einesfranzösisch-englischen Bündnisses, so nützlich es auch der einenoder anderen Nation sein kann, als Bedingung irgend einesVerzichts in der Reparationsfrage oder einen Verzicht aufirgend welche in dem Vertrag begründete Garantien , insbe¬sondere der territorialen Sicherheiten fordern darf.Paris , 11. Jan . Me Senatskommission für auswärtigeAngelegenheiten hat unter dem Vorsitz von PoincarS eineSitzung abgehalten. Nach eingehender Prüfung der Lage, wiesie durch die Konferenz in Cannes geschaffen wurde, hat sichdie Kommission entschlossen, und zwar mit Zustimmung alleranwesenden 25 Senatoren folgendes Telegramm an den Mi¬nisterpräsidenten Briand zu richten: „Der Senatsausschuß fürauswärtige Angelegenheiten hat auf Verlangen einer großenAnzahl seiner Mitglieder und mit Rücksicht auf das allgemeineGefühl, das sich gestern in den Gruppen des Senats geltend ge¬macht hat, mich beauftragt , Ihnen eiligst Kenntnis zu gebenvon der Tagesordnung , die angenommen worden ist: 1. derAusschuß ist der Ansicht, daß der wirtschaftliche urcd der fi¬nanzielle Wiederaufban Frankreichs eine wesentliche Bedin¬gung für Len Wiederaufbau Europas ist; 2. daß die Repara¬tionen, aus die Frankreich Anspruch hat, unantastbar bleiben,daß also weder eine neue Reduktion noch eine Abänderung desZahlungsplanes vom 15. Mai 1921 angenommen werden kann.Es ist unzulässig, die belgische Priorität im mindesten zu er¬

schüttern; 3. Frankreich kan» sich zu der geplante» interna¬tionalen Wirtschastskonferenznur begeben, wenn es im vor¬aus die effektive Versicherung erhält , daß alle seine Rechte re¬spektiert werden; 4. der zwischen Frankreich und England dis¬kutierte Pakt muß vor allem die Garantien , die Ausführungs¬mittel und die Pfänder , die Frankreich aus dem Vertrage z»beanspruchen hat, bestätigen und ihn für die Gegenwart unddie Zukunft sichern. Der Ausschuß ist infolgedessen der An¬sicht, daß nichts wirksam werden kann ohne die Mitarbeit desParlaments . Me Mitteilung ist von Poinoars unterzeichnet.Die Teilnehmer an der Wirtschaftskonferenz.
Der Oberste Rat hat nunmehr die Teilnehmerliste für diegroße Wirtschastskonferenz ausgestellt Es sind auf ihr dieNamen aller europäischen Länder, sowie die Bereinigten Staa¬ten und Japan zu finden, ebenso die englischen Dominions,unter denen zum erstenmale auch Irland aufgetreten ist. Deritalienische Ministerpräsident wird der Konferenz präsidiere«und mit ihrer Organisation betraut sein.
London, 11. Jan . „Daily Mail" meldet aus Cannes, ausden Vorschlag Tschitscherins, die Botschafterkonfcrenz statt inGenua in London stattfinden zu lasten, sei geantwortet wor¬den, daß der Beschluß der Alliierten in dieser Frage nicht ge¬ändert werden könne. Wie Las „Acht-Nhr-Abendblatt" er¬fährt, wird sich die russische Sowjetregierung auf der Wirt¬schastskonferenz in Genua Lurch Tschitscherin, Litwinoff undKrassin vertreten lasten.
Billigung des Bündnisentwurfs durch den englische«Ministerrat.
Der englische Ministerrat hat, wie die „Times" zu wisse«glauben. Len Entwurf des englisch-französischen Garantiever¬trags einstimmig gebilligt und Lloyd George in Cannes dabo»in Kenntnis gesetzt. Irgend welche Bestimmungen über dieHerabsetzung der französischen Heeresstärke oder über eineRäumung der Rhcinlande sollen in dem Abkommen nicht ent¬halten sein._ _ _Ein Explosionsunglnck. In der chemischen Fabrik vonSzarvar bei Budapest ereignete sich am 10. Januar mittagsinfolge der Unachtsamkeit eines Arbeiters eine große Explo¬sion. welche das Hauptgebäude der Fabrik vollständig vernich¬tete und dem Erdboden vollständig gleichmachte. MehrerePersonen fanden den Tod in den Flammen, viele sind schwerverletzt.

Schiebers Erdenivalleu. „Nun, meine Gnädige, was sage»Sie zu dem Schieber Schulze? Fünf Jahre Gefängnis!" —„Es ist Las erste, was er ehrlich verdient hat!"
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Die nach den Stromliefe¬
rungsbedingungen des? städt.
Elektrizitätswerks vorgeschrie¬
benen Anzeige « vonAftiiaimMMeu
jeder Art (neue oder Aende¬
rungen), durch den Gebäude¬
eigentümer sind von jetzt ab
beim Stadtbauamt (Rathaus
Zimmer10) anzumelden. Ver¬
säumnisse werden künftig mit
Vertragsstrafen gerügt.

Als Installateure sind vom
Gemeinderat zugelaffen die
Herren Knöller und Müller.

Gleichzeitig wird bekannt
gegeben, daß die Rechnungen
für alle stabt. Verwaltungen,
mit Anweisung belegt, bei dem
Stadtbauamt bezw. der Stadt¬
pflege jeweils zum 1. des
folgenden MonatS einzu¬
reichen sind.

Stadtschultheiß Knödel.
Visiten- Karten
liefert rasch und billig
CH.Meeh 'sche Buchdruckerei.

Neuenbürg.
Verkaufe

,1.4Lege¬
hühner.

« - « , « is.-Ob-rs-Ir.

Schreinmeifttt!
Bin laufend Abnehmer gut

gearbeiteterSpeise-und
Herrenzimmer

bei sofortiger Kaffe.
Angebote unter Nr. 527 an

die Geschäftsstelle ds. Bl.

Schömberg.
Einen 12 Monate alten

!V-

setzt dem Verkauf aus
Marie Wacker , Witwe.

Der „Temps" berichtet, die franzk-^
c Konferenz von Cannes hätten in!
ng der deutschen Kohlenlieferungen
lerbeigefühlt. Es wurde beschlossen,!
gelieferte Reparationskohle auchi»i

hen Inlandspreisen berechnet wird.
Die „Times" berichtet, der Bot-

t, daß die deutschen Zeppelinwerke!
Manische Regierung bauen. — Inj
)aß alle politischen Gefangenen ein-
Verurteilten am 12. Januar frei-
ch eine Bombenexplosionin Belfast

fan. Die Abrüstungskonferenz hat
.Corriere della Sera " auf jede Be¬
stfahrzeuge verzichtet.
l der Deutsche» Werke.
deutsche Botschaft in Paris hat a»Ebon Unterzeichnete Note der Bot-

deutschen Werke erhallen:
ie Botschafterkonferenz mit dem gefl.iber 1921 die Auffassung Ihrer Re-r Deutschen Werke wissen lasten. IGiz mitzuleilen, daß die Botschafter-l, die die interalliierte Militär -Kon-
sinsicht getroffen hat , als vollständign ist die Kommission ermächtigt, zurang, die sie für erforderlich erachtenl, die ausreichen, um die besonderenllständig zu wahren. Bedingung istg spätestens im Zeitpunkt des Anf-ntrolle seitens der alliierten Mächte
ie Botschafterkonferenzhat die inter-
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Utster Serien Tage
IM" vom 6. dis 21. Januar.

Seriei Alster Serie ll Alster I Seriem Raglans Serie iv Schlüpfer I
in blau, grau und grün, ^ ^ ^
aus Einheitsstoffen her- 1  ^
gestellt. . . . Mk.

2reihig, mit aufge- I
steppten Taschen in ver- ^ >
schiedenen Farben Mk. VEIvs >

aus guten Flausch- und
Wollstoffen in bester Vllll
Verarbeitung Mk. I V vs

in feschen Formen und I
prima Qualitäien — I

Mark ß VVp I

8M- Burscheu-Ulster im Preise bedeutend ermäßigt. »̂Z

Serie! Paletots Serie« Paletots Sttiei« Paletots Serie IV Paletots
2reihig, auf Woll-
serge mit Samtkragen /I «I>
gearbeitet . . Mk. I VVs

1- und 2reihig, aus
guten strapazierfähigen
Qualitäten . . Mk. » Vvs

in guten halbschweren
Marengo-Qualitäten Xi » « —

Mark OVV.

1- u. 2reihig, aus prima
Eskimo-Qualiiäten mit ^
Samtkragen . . Mk. (IVVs

HViIIi « ! « », ^ ksrrlieiw
k-l6nn6n- , Knaksn - uncl 8port - 66t<!6iciunA :: IVl̂ss -ZeiinSictsr-Si, Ltoff - ^ usse ^nitt.

!! Beachte« Sie unsere Schaufenster!! I 'WSB ^ IlE ^ S 29 - !! Beachlev Sie unsere Schausenster!! j

Reueubürg.
Allen Freunden und Bekannten, von denen ich mich

nicht persönlich verabschieden konnte, auf diesem Rege

ein herzliches Lebemhl!
Abschied Samstag , den 14.Jan ., abends8 Uhr

im „Palmenhof" (Nebenzimmer.)
^ri « Ariv1k Zivil.

— Sie kaufen stets kräftige

Allhmmi
für Herren, Damen und Kinder
bei
L. Brösamle, Schuhgeschäft,
Pforzyetm , Lindenstr. 28.

H e r r e n a l b.
Zu Kausen gesucht

zwei starke

Schweine
(womöglich Paar .)

Erholungsheim
„Grüner Wald «

Suche fleißiges ehrliches

Mäckell
für olle Hausarbeiten in kl.
Familie (3 Pers.) für sofort
oder später.
Fr . Oberingenieur Demmerle,
Zuffenhausen, Kernerstr. 6 l.

Ordentliches, fleißiges

Alknstmädlhen
in kinderlose Familie gesucht
bei gutem Lohn und guter Be¬
handlung.

Dr . Könne,
Votnang-Stuttgart.

ooooooooooo

z Fußballspieler
0 und Turner
0 deckt euren Bedarf in
0 allen

SportMelnv

nur im

öpchnnsKnhr.
Mörzheim,

Tel . SS8S, « ronenstr. 3
^2S Jahre aktiver Spieler.

Eigene Fabrikation.
Größte Auswahl , billigste
Preise . Reelle Bedienung.

Preisliste zu Diensten.
oe >ooooo « o«

Sonder-Berkauf.
EI«Posten Hemdenflanelle ZZvo

karriert und gestreift , Meter nur

Ein Paste« weiß Cretonne AM

Aicd kreslem.klorrdeim
8 « I»VI»« I7I>8ll7 » 88V L.

Conweiler

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am

Sonntag , den 15. Januar 1922
im Gasthaus z. „Adler " in Conweiler

stattfindenden

Kochzeitsfeier
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per-
liche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Karl Bischer,
Conweiler

Marie Grimm,
Langenalb.

Kirchgang'/sll Uhr in Conweiler.

Jgelsloch -Beinberg.

Hochzeits Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Samstag , den 14 . Januar 1922

stattfindenden

Kochzeitsfeier V
in das « asthaus z. „Hirsch" in Jgelsloch
freundlichst einzuladen und bitten gleichzeitig, dies
als jede persönliche Einladung betrachten zu wollen.

Friedrich Burkhardt , ^
Sohn des ff Fr . Burkhardt, Jgelsloch.

Friedrike Kling,
Tochter des Adam Kling, Beinberg.

Kirchgang um V- 12 Uhr in Jgelsloch.

Damen und Herren, die sich an einem

Tau; Kurs
beteiligen möchten, treffen sich am Sonntag , de« IS . Ja « .,
nachmittags3 Uhr, in Schwann im „Hirsch."

Mehrere.

Stütze
IN frauenlosen Haushalt , °r
allen häuslichen Arbeitenm
lraut, gegen hohen Lohn s«
fort oder später gesucht.
Alb . vlümiug , Pforzhei«

Hohenzollernstraße 29.
Ordentliches, fleißiges

«
nicht unter 18 Jahren,
hohem Lohn und guter N
Handlung in Privathaus zu si
fortigem Eintritt gesucht.

Frau «eiger , Pforzheii
Anshelmstraße 15.

Huchenfeld bei Pforzheim
Tüchtiges, erfahrenes

1
das schon in guten Hause
gedient hat und an selbständig
Arbeiten sämtlicher Hau-:
beiten gewöhnt ist, auf l . Fe!
oder später bei guter Behai
lung, reichlicher Verpflegung!
Landhaus gesucht. Angebote!

Frau Dr. Bischofs,
Junges

Mädchen
das die Haushaltung undd
Kochen gründl. erlernen k«
in kl. Familie (2 Pers.) gesu:
Guter Lohn und gute Beh«
lung.
Frau Stadtbaumstr.Schum
Tuttlingen, Bahnhofstr. ^

ädcheu
für kleinen Haushalt sosi
oder 1. Februar gesucht.

Frau Martha Umrat
Feuerbach, Bismaickstr.k

Schwann.
Erstklassige, schwere

Ach m)
mit dem 2. Kalb, 37 Woi
trächtig, hat zu verkaufen

Karl Gentner

Bezugspreis:
Bierni jährlich m Neuenbürg

2?.—. Durch die Post
cm Ouil . und Oberarms«
Verkehr sowie im sonstigen
inländischen Ver kehr 27.7»

mit Postbestellgeld.

I » Fälle » von höherer Ge«
«alt befiehl kein Anspruch
aus Lieferung der Zeitung
oder aus Rückerstatrung des

Bezugspreises.

Bestellungen nehmen alle
Poststellen , in Neuenbürg
«ußerdem die Auslräger

jederzeit entgegen.

Girokonto Nr 24 bei der
O.N.-Spackasse Neuenbürg.

10.

De
Umberg, 12. Jan. A

kentekommisfion gegen die >
«en Gewehrfabrik Amberg
Werken gehört, 130 Arbeit
«igt werden.

Berlin, 12. Jan . Die
Sitzung des Reichstags, ir
schaftliche Not der Gemeind
„Die Zeit" hört , noch in

Die Staatspr
Ueber den Besuch des N

ten in München verlautet
zunächst Wohl wieder eine <
yergestellt worden ist in der
scheu Bayern und den übr
nicht zu leugnenden Mistst
von bestimmter Seite geleif
wohnerwehr und die folgen
Hinsicht klärend wirken. E
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